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T a g e s o r d n u n g 

 

 

1) Zusammenschluss der Stadt- und Kreissparkasse Moosburg a.d. Isar und der Sparkasse 

Freising 

2) Bekanntgaben 

Antrag Freisinger Linke vom 15.03.2022 „Antrag auf Rückgabe der Ehrenbürgerwürde“  

3) „Freisinger Klima-Offensive“ – aktueller Stand und weiteres Vorgehen 

Bericht 

4) Freisinger Stadtwerke Parkhaus- u. Verkehrs-GmbH 

Ausschreibung Busverkehr 2025 

5) ESV-Erweiterung und Sanierung der Grundschule Vötting 

Erhöhung der Gesamtbaukosten 

Beschluss 

6) Tilgung von Darlehen 

Genehmigung überplanmäßiger Mittel 2021 

7) 31. Änderung des Flächennutzungsplans 

Beschluss 

8) Berichte und Anfragen 

 

 

 

TOP 1 Zusammenschluss der Stadt- und Kreissparkasse Moosburg a.d. Isar und 

der Sparkasse Freising 

Anwesend: 27 

 

 

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

TOP 2 Bekanntgaben 
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Antrag Freisinger Linke vom 15.03.2022 „Antrag auf Rückgabe der Ehrenbürger-

würde“ 

Anwesend: 29 
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Der Antrag wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

TOP 3 „Freisinger Klima-Offensive“ aktueller Stand und weiteres Vorgehen 

 Bericht 

Anwesend: 30 

 

 

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

TOP 4 Freisinger Stadtwerke Parkhaus- u. Verkehrs-GmbH 

Ausschreibung Busverkehr 2025 

Anwesend: 30 

 



 44 

 

Niederschrift 

über die öffentliche Sitzung des 

Stadtrates (2022/StR/018) vom 24.03.2022 

__________________________________________________________________________ 

 

 

 

Beschluss Nr.137/18a 

Anwesend: 27   Für: 27 Gegen: 0 den Antrag: 

 

Die Stadt Freising beauftragt die Münchner Verkehrs- und Tarifverbund GmbH (MW) mit 

der Durchführung der Ausschreibung für die Vergabe des Stadtbusverkehrs mit den MWRe-

gionalbuslinien 620, 621, 622, 623, 624, 630, 631, 633, 634, 637, 638, 639, 640, 641, 650 

und 651.  

Im EU-Amtsblatt ist die Vorabinformation über den öffentlichen Dienstleistungsauftrag 

bekannt zu geben. 

 

TOP 5 ESV – Erweiterung und Sanierung der Grundschule Vötting 

Erhöhung der Gesamtprojektkosten 

Beschluss 

Anwesend: 26 
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1. Bestehende Beschlusslage 

Mit Sitzung des Stadtrats vom 25.03.2021 wurde das Projekt mit Gesamtbaukosten in Höhe 

von 39,85 Mio. € brutto beschlossen. 

2. Planung 

Die Planung umfasst im Wesentlichen folgende Elemente: 

- Sanierung und Umbau des Bestandsgebäudes mit Realisierung von Verwaltungs-, Ganz-

tags- (10 Gruppenräume inkl.  

  Nebenräume) und Fachraumnutzungen sowie einer Küche (Cook & Chill) mit Mensa 

- Abbruch der bestehenden Einfachturnhalle und der Aula 

- Neubau eines Klassenhauses („Lernhaus“) mit 4 Clustern mit je vier Klassenzimmern mit 

optionaler Umstrukturierung auf  

  je 5 Klassenzimmer inkl. Technikzentrale im Untergeschoss 

- Neubau einer Zweifachturnhalle mit nutzbarem Dachgarten 

- Neubau eines Zwischenbaus mit einer Aula mit zuschaltbarem Mehrzweckraum und Musik-

raum 

- Erneuerung der Außenanlagen (Pausenhof, Spiel- und Bewegungsgeräte, Verkehrs-

übungsplatz, Schulsportanlagen) 

- Errichtung der Gesamtanlage als barrierefreie und inklusionsfähige Struktur 

3. Kostenentwicklung 

Mit der qualifizierten Kostenberechnung vom 16.03.2021 wurden für das Projekt Gesamtkos-

ten von 39,85 Millionen Euro brutto ermittelt. 

Bisherige Vergaben 

Nach vollständiger Submission des ersten Ausschreibungspakets („LV-Paket 1“) ergeben 

sich nun gegenüber der Kostenberechnung in Höhe von 15,96 Millionen Euro brutto Mehr-

kosten in Höhe von 1,74 Millionen Euro brutto. Für erforderliche Rückstellungen sind weitere 

3,5% der Vergabesumme erforderlich (ca. 620.000,- Euro brutto), so dass im Vergabepaket 

1 mit einer Kostensteigerung von insgesamt 2,36 Millionen Euro brutto zu rechnen ist. Dies 

entspricht einer Kostenerhöhung um etwa 17,55%. 

In den vier Quartalen vor der Kostenberechnung (I 2020 bis IV 2020) ermittelte das statisti-

sche Bundesamt Preissteigerungen auf dem Bausektor von unter einem Prozent. Um den 
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wirtschaftlichen Entwicklungen Rechnung zu tragen, wurde für das Bauvorhaben zum Zeit-

punkt der Kostenberechnung mit einem Index von 2% jährlich gerechnet; in der Summe 

ergab sich hiermit eine Preissteigerung von 2,4%, hochgerechnet zum Zeitpunkt der Submis-

sionen. 

Mittlerweile hat das statistische Bundesamt für die vier Quartale nach der Kostenberechnung 

(I 2021 bis IV 2021) eine Preissteigerung von 15% ausgewiesen. Aktuelle Daten zum Bau-

preisindex vom ersten Quartal 2022 werden vom statistischen Bundesamt erst nach Ende 

dieses Quartals ausgegeben. Für das Quartal I 2022 wird daher eine Preissteigerung von 

4,3% angenommen, was einem jährlichen Anstieg von ca. 14% entsprechen würde. In der 

Summe ergibt sich mit dieser angenommenen Steigerung für das LV-Paket 1 somit eine 

Preissteigerung ab dem Zeitpunkt der Kostenberechnung von 18,7%. 

In der Summe weisen die zu diesem Zeitpunkt erfahrenen Steigerungen der Submissionser-

gebnisse, die veranschlagte Rückstellung und der in der Kostenberechnung berücksichtigte 

Index von 2,4% eine Gesamtsteigerung des LV-Pakets 1 von 17,55% auf. 

Noch ausstehende Vergaben 

Für die noch ausstehenden Vergaben in Höhe von etwa 40% der Gesamtvergabesumme 

muss die Indizierung ebenfalls korrigiert werden, um den aktuellen Entwicklungen Rechnung 

zu tragen. 

Für die hierfür zu betrachtenden vier Quartale II 2022 bis I 2023 wird eine jährliche Steige-

rung von 5% im Mittel pauschal angenommen. Diese Werte werden auf die bisherigen Stei-

gerungsraten aufgeschlagen, in der Summe ergeben sich für die ausstehenden Vergabepa-

kete somit Steigerungen in den Kostengruppen 200 – 600 (Planungskosten ausgenommen) 

gegenüber der ursprünglichen Kostenberechnung von 24,5%, bzw. in einer Höhe von ca. 

3,62 Millionen Euro brutto. Die Projektgesamtkosten erhöhen sich damit um ca. 6 Millionen 

Euro brutto (2,4 Mio + 3,6 Mio) von 39,85 Millionen Euro brutto auf 45,85 Millionen Euro 

brutto. Dies entspricht einem prozentua-len Anstieg von ca. 15%. 

Einsparpotentiale wurden zum Stand der Freigabe der Entwurfsplanung und Kostenberech-

nung sowie auch aktuell noch einmal intensiv untersucht, überprüft und ausgeschöpft, so 

dass weitere Einsparungen lediglich durch deutliche Abstriche in den Ausführungsqualitäten, 

Standards oder dem Raumprogramm erreicht werden könnten. Letztere einhergehend mit 

zeit- und kostenintensiven Umplanungen. 
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Die ermittelten Kosten bilden die zum jetzigen Zeitpunkt bekannte Marktlage ab. Es ist je-

doch nicht absehbar, wie die Preise sich in der Zukunft entwickeln.  

Der im Februar 2022 begonnene Krieg Russlands gegen die Ukraine setzt dem Markt mög-

licherweise in unabsehbarer Weise zu. Nach jetzigem Kenntnisstand insbesondere durch er-

höhte Energiepreise (Ölpreis Stand KW10 2022 auf 14-jährigem Hoch) aber möglicherweise 

auch durch die Verknappung von Rohstoffen und Zulieferprodukten sowohl aus der Ukraine 

als auch – bedingt durch die Wirtschaftssanktionen – aus Russland. 

Die aktuellen Gesamtbaukosten enthalten weiterhin keine Risikorückstellungen für Planungs- 

und Ausführungsrisiken.  

Dazu zählen insbesondere: 

- Baugrundrisiken über die vorliegenden Untersuchungsergebnisse hinaus (z.B. Tragfähig-

keit, Kontamination,   Grundwasser, etc.) 

- Witterungsrisiken (z.B. längere Frost- und Winterperioden als üblich, Unwetter, etc.) 

- Baubetriebliche Risiken  (z.B. Firmeninsolvenzen, gestörter Bauablauf, etc.) 

- Marktrisiken – Zeitpunkt der Ausschreibung (Bieterbeteiligung, Höhe der Angebote, Auslas-

tung der Unternehmen, etc.) 

- Kosten- und Terminrisiken aufgrund genehmigungsrechtlicher Auflagen (zusätzliche be-

hördliche Auflagen, Änderung in  

  der Gesetzgebung und technischen Vorschriften, EnEV, etc.) 

- Kosten- und Terminrisiken aus Ausschreibungen (VOB, VOL - Nachprüfverfahren nach 

GWB – Projektstillstand, etc.) 

- Preissteigerungsrisiken während der Bauphase (Lohn- und Materialkosten, Energie-kosten, 

etc.) 

- Risiken aufgrund von Verzögerungen in der Entscheidungsfindung im Planungs- und Bau-

prozess 

4. Haushalt / Finanzierung 

Die ermittelten Mehrkosten lassen sich über die bisherigen Projektkosten nicht abdecken, 

welche daher grundsätzlich erhöht werden müssten. 

 Die zusätzlichen Mittel für das Haushaltsjahr 2022, die für Vergaben und einzugehende Ver-

pflichtungen erforderlich sind, können durch Optimierung und Verschiebung von Ausschrei-

bungs- und Vergabezeitpunkten durch die freigegebenen Mittel für den aktuellen Haushalt 

2022 gedeckt werden. 
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Für den kommenden Haushalt 2023 muss die Mitteldeckung durch eine Erhöhung der Haus-

haltsmittel erreicht werden. 

Das Büro Balda stellt das Thema der Kostensteigerung in einer Präsentation vor. 

 

Beschluss Nr.138/18a 

Anwesend: 30   Für: 30 Gegen: 0 den Antrag: 

 

Der Erhöhung der Gesamtbaukosten für das Projekt „ESV – Erweiterung und Sanierung der 

Grundschule Vötting“ um 6.000.000,- Euro auf 45,85 Mio. Euro wird zugestimmt. 

Die Verwaltung wird beauftragt, die fehlenden Haushaltsmittel in den Haushaltsberatungen 

2023 anzumelden. 

Die Mitteldeckungen der fehlenden überplanmäßigen Haushaltsmittel sollen über den Haus-

halt 2023 erfolgen. 

 

 

TOP 6 Tilgung von Darlehen 

Genehmigung überplanmäßiger Mittel 2021 

Anwesend: 30 

 

Im Haushaltsjahr 2021 wurden für außerordentliche Darlehenstilgungen insgesamt  

1.134.028,81 Euro auf die Haushaltsstelle 9121.9779 umgeschichtet. 

Die Haushaltsmittel wurden zur Verfügung gestellt von der Haushaltsstelle 4649.9881 (Ta-

geseinrichtungen für Kinder). Die Haushaltsmittel wurden für das Jahr 2022 nicht erneut an-

gemeldet, um den Vermögenshaushalt 2022 nicht zusätzlich zu belasten. 

Im Haushaltsjahr 2021 wurden u.a. folgende Mittel nicht ausgeschöpft und nicht nach 2022 

als Reste übertragen i.H.v. 

6352.9500 Tuchingstr. Regenrueckhaltung Ansatz     120.000,00 verfügbar    120.000,00 

6367.9500 Ausbau Tuchinger Str.  Ansatz    370.000,00 verfügbar    370.000,00 

6372.9502 Gen-v-Stein-Kaserne Erschließung 1.751.132,58 verfügbar    207.710,09 

6436.9500 Ausbau Giggenhauser Str. Ansatz    120.000,00 verfügbar    120.000,00 

6488.9501 Gen.Sanierungen  Ansatz    200.000,00 verfügbar    150.000,00 

6701.9450 Straßenbeleuchtung Ansatz    257.397,93 verfügbar    173.094,77 
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Summe  1.140.804,86 

Um die beschlossenen Mittelumschichtungen zu Lasten der Haushaltsstelle 4649.9881 rück-

gängig zu machen, können die o.g. Mittel verwendet werden. 

Aufgrund der Höhe der Mittelumschichtung ist gem. GeschOStR der Stadtrat zuständig für 

den Beschluss. 

 

Beschluss Nr.139/18a 

Anwesend: 30   Für: 30 Gegen: 0 den Antrag: 

 

Die Verwaltung wird ermächtig, die Mittelumschichtung zu Lasten der Haushaltsstelle 

4649.9881 rückgängig zu machen und stattdessen die Mittel der im Sachbericht genannten 

Haushaltsstellen zu verwenden, um die überplanmäßigen Ausgaben für Darlehenstilgungen, 

gedeckt durch Einsparung von Ausgaben, zu leisten. 

 

TOP 7 31. Änderung des Flächennutzungsplans 

 Beschluss 

 Anwesend: 30 

 

Die 31. Änderung des Flächennutzungsplanes wurde im Parallelverfahren mit der Aufstel-

lung des Bebauungsplanes Nr. 146 „Seilerbrücklwiesen“, durchgeführt. Mit Sitzung des Aus-

schusses für Planen, Bauen und Umwelt vom 17.11.2010 wurde der Aufstellungsbeschluss 

für den Bebauungsplan Nr. 146 – Seilerbrücklwiesen und die 31. Änderung des Flächennut-

zungsplans für die öffentliche Auslegung gefasst.  

Die Abwägung, der eingegangenen Anregungen, aus der öffentlichen Auslegung wurde vom 

Ausschuss für Planen, Bauen und Umwelt in der Sitzung am 07.10.2015 mit Ergänzung vom 

27.01.2016 vorgenommen. In dieser Sitzung wurde die Verwaltung beauftragt, den Entwurf 

entsprechend der beschlossenen Änderungen zu überarbeiten und eine erneute Auslegung 

gemäß § 4 a Abs. 3 BauGB durchzuführen.  

Der FNP wurde zusammen mit dem Bebauungsplan erarbeitet. Da der Bebauungsplan der-

zeit noch redaktionell überarbeitet wird und die Auslegungsbeschlüsse eingearbeitet werden, 

wurde die 31. Änderung des FNP vorgezogen.  
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Die Abwägung, der eingegangenen Anregungen für die Flächennutzungsplanänderung, aus 

der erneuten eingeschränkten Auslegung wurde vom Ausschuss für Planen, Bauen und Um-

welt in der Sitzung am 09.03.2022 vorgenommen. In dieser Sitzung wurde auch der Be-

schluss gefasst, dem Stadtrat die Feststellung der 31. Änderung des Flächennutzungsplanes 

in der Fassung vom 25.02.2022 mit den beschlossenen Änderungen zu empfehlen. Die ent-

sprechende Planfassung ist aus der Anlage ersichtlich.  

Der Grund für den mehrjährigen Stillstand im Verfahrensablauf der Bauleitplanungen ist auf 

die langwierigen Grundstückverhandlungen und komplizierten Eigentumsverhältnisse der 

Grundstücke zurückzuführen. Die städtebaulichen Verträge sind Ende 2021 geschlossen 

worden, sie bilden die Grundlage für Satzungs- und Feststellungsbeschluss. 

 

Beschluss Nr.140/18a 

Anwesend: 30   Für: 30 Gegen: 0 den Antrag:  

 

Die im Rahmen der Abwägung bereits gefassten Beschlüsse des Ausschusses für Planen, 

Bauen und Umwelt werden bestätigt. Die 31. Änderung des Flächennutzungsplanes für den 

Bereich Angerstraße West wird in der Fassung vom 25.02.2022 festgestellt. 

Die Verwaltung wird beauftragt, die Flächennutzungsplanänderung der Regierung von 

Oberbayern gem. § 6 BauGB zur Genehmigung vorzulegen. 

 

 

 

 


